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Mittwoch , 1. Juli

HS2 . » orauSbezahlung : vierteljährlich » fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poflverwaltung , vriestrü - rr ^ bShr ein ^ schloffe » , » fl . 7 kr .

« xpedition : « arl -Friü >richS-Straße Rr . 14 , woselbst auch di» » ureigen in Empfang genommen werde » .

« inrücknngö - eöührr di» gespaltene Petitzeile oder deren Raum « kr. » riefe und Gelder frei .
L87L.

A

Amtlicher Mell.
» eimMaMSt der Laisrr und König Laben mittelst

Allerhöchster KakinetS-Ordre vom 20. d. MtS. Allergriadigst
aerubt , den Ober- und Garnisons - Auditeur Rehm in
Rastatt, unter gleichzeitiger Verleihung des Rothen-Adler-
Ordens 4 Klasse, mit der gesetzlichen Pension auf sein An¬
suchen in den Ruhestand zu versetzen , und den zur Zeit als
Hilfsarbeiter bei dem Königl . Gouvernementgertcht in Ra¬
statt beschäftigten Genchtsasstssor a . D . Falzer zum Gar-
« isonSauditeur zu ernennen. Letzterem ist bis auf Weiteres
die Garnison-Auditeur- Stelle in Rastatt , übertragen worden.

» eim Königliche Hoheit der « r o ß h e r , o g haben unterm
25 . Juni gnädigst geruht , den Postmeister Jssef Honsel
in Ueberlingen zum Bahnverwalter in Psullendorf zu er¬
nennen .

Vicht-Amtlicher Mell.
Telegramme .

j- Berlin , 29. Juni . In der heutigen ordentlichen Ge¬
neralversammlung der rumänischen Eisenbahn wurde
die Bilanz pro 1873 , welche eine 5prozentige Dividende
für die Stammaktien festsetzt, vorgelegt. Die Anträge des
AusstchtSraths wurden einstimmig genehmigt. Der Kom-
» erzienrath Schwabach und Plagino , Mitglieder des Auf-
stchtsrathS , wurden als solche wiedergewählt , Kaufmann
Salomon wurde neu gewählt.

Berlin , 29 . Juni . Nach vorläufiger Bestimmung trifft
Fürst Bismarck Mittwoch hier ein und reist nach drei¬
tägigem Aufenthalt nach Kisstngen weiter.

-s- Potsdam , 29. Juni . Die Gemahlin des russischen
Botschafters, v. Oubril , ist gestern Abend im Jungsern¬
see beim Neuen Garten verunglückt ; dieselbe wurde zwar
aus dem Wasser gezogen und ins Leben zurückgnuftn, starb
jedoch heute morgen .

-s
- Darmstabt , 29. Juni . Gestern ist der Großfürst

Wladimir , heute der Großherzog von Mecklenburg in Ju¬
genheim angekommen . Für morgen ist der Besuch des
Kaisers Wilhelm angkyulcet. Übermorgen trifft der König
Von Württemberg in Jugenheim ein . Am 2 . Juli findet
«ine große Hofjagd im Park von Wolfsgarten statt.

-f Ems , 29 . Juni . Zum Besuche des Kaisers Wilhelm
ist der Prinz Friedrich der Niederlande hier eingetroffen.

De «tschla«d.
* Berlin , 28. Juni . Wie die „Voss. Ztg." aus „bester

Quelle" erfühlt, wird von liberaler Seite im nächsten Reichs¬
tag der Antrag eingebracht werden , eine Reichs - Ge¬
werbesteuer eivzuführen und dabei insbesondere zu be¬
rücksichtigen : 1) daß die Höhe der Gewerbesteuer mehr durch
die Größe des in dem Gewerbebetriebe angelegten Kapitals ,
als durch die auf dem Betrieb verwendete Arbeitskraft zu
bestimmen fei , und 2) daß die Größe der Vortheile, welche
die betreffenden Gewerbebetriebe von den StaatSanstalten

und Einrichtungen haben , die Höhe der Steuersätze mitbe¬
dinge» muffen. Die Antragsteller werden sich zur Begrün¬
dung ihres Antrags unter Anderem darauf beziehen , daß
durch die neue Gewerbeordnung ebenso wie durch die wirth -
schädliche Entwicklung im Laufe der Zeit die Bedeutung
der verschiedenen Gewerbe, sowie ihr Verhältniß zu einan¬
der sehr erheblich verändert worden sei , wie auch auf die
nicht genügendeBerücksichtigung , welche die Vorschriftenvieler
gegenwärtig giltizcn deutschen Gewerbesteuer-Gesetze dem Um¬
stand zu Theil werden lassen, daß das Einkommen aus den
Gewerben schon durch die jetzige Klaffen- und klassifiziere
Einkommensteuer zu voll getroffen werde und daß somit
für die Gewerbesteuer eigentlich nur das Anlagekapital
übrig bleibe .

* Berlin , 28 . Juni. Ueber eine Unterredung zwischen
dem Kultusminister vr . Falk und dem bekannten Pastor
Quistorp aus Ducherow lie- t man in dem „Ev . Kirchl.
Anzeiger" : Der Hr. Pastor hat am 1 . Juni d. I . hier«
selbst eine Audienz beim Kultusminister 0r. Falk nachge¬
sucht, um von ihm selber Aufschluß und wo möglich Be¬
ruhigung über manche bange Sorgen und Fragen zu erbit¬
ten. Er schreibt darüber in der „Deutschen Wacht" :

Aus der Viertelstunde , die ich erbeten hatte , wurden 2 */« Stunden

der gegenseitigen offenen Aussprache , Stunden , die ich zu den denk¬

würdigsten meines Lebens zähle . Die Diskretion verbietet eS mir ,
Einzelheiten dieser Unterredung und einzelne Aeußeruugen der Hrn .
Kultusminister « hier mitzutheilen . Nur Da « darf ich sagen , « eil er

selber dringend zu wünschen schien, dag nach diese» beiden Seiten die Be¬

fürchtungen der evangelischen Geistlichkeit und aller ernsten deutschen

Christen zerstreut werden : von dem neuen UnterrichtSgefttz eine religionS »

oder auch nur konfessionslose Volksschule zu brsorgen , ist nach der bün¬

digsten Versicherung de« Minister « thöricht . Selbst aus de» Gymna¬
stin wird ein konfessioneller Unterricht obligatorisch bleiben . Ebenso

dürfen wir getrost die Kreiksynoden beschicken und die Provinzialsyno -

d :n wählen , ohne besorgen zu dürfen , durch Beschlüsse über Kirchen -

zuch.-Maftregeln und dergleichen d»S ganze V -nfoss -ngsweik durch den

Lrndtag in Frage gestellt zu sehen. Auch seine Aeußeruugen in Be¬

zug auf bessere Dotlnmg der geistlichen Stellen bekundete » ein sehr
warme « Herz für die evangelische Kirche und eia großes Gerechtigkeits¬
gefühl . Genug , mit recht erleichtertem Herzen durste ich mich von

Sr . Ercellenz beurlauben und ward mit warmem , biederem Hände¬
druck entlassen .

* Berlin , 28 . Juni. Der Ausschuß des BundeS -
rathS für Handel und Verkehr hat so eben über seine
eingehende Berathungen der Eingaben des Ausschusses des
Zentralvereins für Hebung der deutschen Fluß - und
Kanal - Schifffahrt berichtet, welche sich auf die Fest¬
stellung von Normrlmaßen für den Ausbau von Wasser¬
straßen und die Durchführung eines einheitlichen Netzes
leistungsfähiger Wasserstraßen beziehen . Die Ausschüsse
sind zu dem Resultate gelangt , daß das erforderliche Ma¬
terial zur Lösung der wichtigen Frage noch nicht vollständig
beisammen sei, und zu dessen Herbeischaffung die Bundes¬
regierungen ersucht werden möchten , sich bei dem Reichs -
kanzleramt über folgende Fragen zu äußern :

1 ) Bezeichnung - er bei den vorhandenen Kanälen in Betracht kom¬
menden besonderen Berhälmifse , namentlich der Boden - und Terrain «

Verhältnisse , Zeit der Herstellung der Kanäle bezhw . der Erwcüerung
derselben und der zugehörigen Bauwerke . Koste« der erste» Herstellung
und ihrer Erweiterung . Unterhaltung ? » und Betriebskosten nach Durch¬

schnitt der letzten 5 Jahre . Höh« der Kanclabgabe und Umfang d »

gegenwärtig auf dem Kanal sich bewegenden Verkehrs . Gesammt -

r nnahme jedes Kanal « in den letzten 5 Jahren . 2 ) Bezeichnung der

schiffbaren Strom - und Flußstieck .n und deren Längenangabe , welche
bei der Annahme der für große Kanäle empfohlenen Dimensionen von
der direkten Benutzung für den durchgehenden Schiffsverkehr ausge »

schloffen werden , indessen sür kleiuere Fahrzeuge zugänglich bleiben .
Bezeichnung der schiffbaren Floßstrecken und deren Längcnangaben ,
welche bei deren Verwendung voa Schiffen mit Tragfähigkeit von 3000
bi » 4000 Zentnern und mit einem dieser Tragfähigkeit entsprechende «

geringeren als dem von der Technikerversamwlung angrnommenen
Tiefgänge voa der direkten Benutzung für den durchgehende « Schiff «

frhrtSbetrieb auSgeschlofsen werden , indeffen nach wie vor für kleinere

Fahrzeug « zugänglich bleiben werden . ZMstgkeit einer Regulirung
der hiernach ausgeschlossenen Strom « und Fluhst . ccken und dir unge¬
fähren Kosten derselben . 3) Empfiehlt sich fär d-n durchgehenden Vw -

kehr die Feststellung völlig einheitlicher Kanaldimensionen ; welche Di¬

mensionen erscheinen als die zweckmäßigste» ; welche Schiffsgrößen find
den Handelrbedüefuiffen und denen der Schifffahrt am meisten ent¬

sprechend ; welche eignen sich am beste» für den Kaualverkehr ? Em¬

pfiehlt sich daneben die Feststellung von Kanaldimenfionm , wie sie
durch die lekalen Verhältnisse und durch die nach durchgeführter Re «

gulirung erreichbare Fahrbarkeit der sür Nebenkanäle maßgebenden
Flußstrecken b>dingt find , so daß sich abgestuste Minimaldimer fionen

ergeben ? Wie würde sich je nach Annahme der Hauptdimenfiouea die

Breite der Kanäle , Schleusen , Brücken stelle» ? Wie hoch würden sich
die Anlage - ( Bau ») Kosten nach überschlägiger Berechnung pro Meile

belaufen ? Wie hoch darf die Menge des Frachtgutes , welche« auf den

verschiedenen projcktirlcn Linien den Kanal jährlich pasfiren kann , nach
überschlägiger Schätzung augenomme « werden , und wie hoch würde sich
voraussichtlich die Höhe der Abgaben und die Rentabilität de» Kanals

stellen ? '

* Berlin , im Juni. Der Hrndelsausschuß des BundeS -
rathS hat über eine Eingabe des Vereins deutscher In¬
genieure betreffend die Maß - und Gewichtseinheiten ,
deren Benennung und abgekürzte Bezeichnung berichtet.
Die Eingabe verlangt „ 1) den Erlaß internationaler Be¬
stimmungen über diejenigen einzelne« Maß- und Gewichts¬
einheiten und über diejenigen Benennungen so wie abge¬
kürzten Bezeichnungen derselben, welche allein bei Verträ¬
gen, Bestellungen, Kaufabschlüssen rc gesetzliche Anerken¬
nung bei gerichtlichen Entscheidungen rc. genießen sollen ;
2) daß jene, allein gesetzlich anzuerkennenden Einzelheiten ,
ihre Benennung und Bezeichnung, dem Wesen des metri¬
schen und dekadischen Systems konsequent angeprßt würden ,
mit Ausschluß aller vulgären und landläufigen Bestimmun¬
gen, wie : Stab, Zoll, Strich, Kelle, Kanne, «schoppen ,
Faß, Scheffel rc. ; 3) daß, falls solche internationale Ver¬
einbarung einstweilen nicht erreichbar sei, entsprechende Be¬
stimmungen wenigstens für das Deutsche Reich , und zwar
mit besonderer Rücksicht auf möglichste Erleichterung einer
späteren internationalen Vereinbarung getroffen würden ."
Der Ausschuß hält es nach der Lage der Sache nicht für
angezeigt, Einleitungen zu der beantragten internationalen
Vereinbarung zu treffen, oder auf den Erlaß der fraglichen
Bestimmungen für daß Deutsche Reich , welcher nur im
Wege der Gesetzgebung herbeigeführt werden könnte, hinzu -
wirkev . Eine gesetzliche Nöthigung des Publikums , sich nur
bestimmter abgekürzter Bezeichnungen sür Maße und Ge¬
wichte zu bedienen , hält der Ausschuß für zu weitgehend.

S Im Rande -es Abgrunds.
( Fortsetzung aus Nr . 1S1 .)

2.
Bon der Esplanade von Aberhirnant zweigt nur eine einzige kurze

Seitenstraße ab , welche in einer Kapelle endigt . Diese Straße besetzt
die Mündvng einer kleinen Schlucht , welche sich von den Bergen bi»

zu« Meere herunterzicht . Auf der einen Seite der Straße steht di«
Lank , ein steinernes dreikautigcS Gebäude mit schmalen niedrigen Fen¬
stern und einem schwerfälligen Schieferdach ; ihr gegenüber ist ein an¬
deres , düster aussehender steinerne « HauS , aus dessen Thüre in halb
verwischten weißen Buchstaben die Inschrift zu lesen ist : . Mr . Arthur
RowlandS , Sachwalter , Stempelamt . "

Wenn man den Weg bis über die Methodistenkapelle hinaus ver¬

folgte , so kam man alsbald zu einem st e len S !eig, welcher sich an de»

Eritenbängen der Schlucht emporwand und zwischen dm Hügeln ver¬
lor . Die » war die alte , neunding « beinahe ganz in Abgang gekom¬
mene Straße von Aberhirnant nach Glandovky , welche nur noch ge¬
legentlich von Landkeuten avf dem Weg zum Markte benützt wurde ,
» eil dieser Weg kürzer ist als die der ganzen Linie der Küste folgmde
» vd stellenweise au - dem anstehenden Felsen herausgesprengte , « eit

sicherere und bequemere neue Straße .
Artbur Rowlavd », Sach walte : und Stemprkverkäüfer für die Graf¬

schaft Eaerinion » ist ein jnnger Mann von vierundzwanzig Jahren ,
welcher vorerst noch im Hause seine« Vaters , de« Bankier «, wohnt und
lebt . Es war in Abrrhiroont wohlbekannt , daß er im Begriff stand ,
Ma tz Roberts , die hübsche Tochter de« Rektor « de« benachbarten Kirch¬
spiels Llausechan , zu heirathen und daß die Hochzeit an dem nun nahe
bevorstehenden WeihnachtStage Aattfinden sollte . SS war bereit » eine

Behausung für ihn gemiethet , ein hübsche « Häuschen , etwa 800 bi«
1000 Schritte weiter obm an der Bucht , in einem angenehmen - gegen
Süden geöffneten Milchen , welche« daher den sehr paffenden - mm

Lodheulog führte , « a« auf Wälisch . Aufenthalt der Sonne " heißt , und

mehrere Lastwagen voll Möbeln warm daselbst schon angekommeu und

abzeladen . Ja die ganze Einwohnerschaft »sn Aberhirnant war in
einem Zustand chronischer Aufregung bezüglich der bevorstehende » Hoch¬
zeit ; es sollten nämlich Triumphbögen errichtet und die Häuser beflaggt
werden und die wohlhabenden Einwohner wollte » deßhalb im Gasthof ,
dem . Wyenstatz Wappen "

, mit einem Schman « begehe » , die Armen

sollte» in der Methodisteokapelle gespeist werden ; am Abend gab e»

sodann ein Feuerwerk , er» Freudenfeuer auf dem Gipfel de» Myntzdb
Maur und alle mözlichm ähnlichen Vergnügungen .

Wäre uun zufällig . Menevi »' « Stolz " verunglückt und ihre Beman¬

nung Angesichts der Küste und beinahe innerhalb der Hörweite von

ihrer Heimath ertrunken , so würde diese« Programm sicher bedeutend

abgekürzt und das fröhliche Treiben gänzlich daraus beseitigt worden

srm , bmn in Taerir,ion herrscht «sch die gute alte , aus dir Sympathien
von Blut und R ce gegründete patriarchalische Sitte , daß die Bewoh¬
ner , den Banden der Verwandtschaft und Nachbarschaft getreu , noch
immer Fceud und Leid mit einander theilen .

Trotz alledem aber warm die Bewohner von Aberhirnant ganz be¬

sonder » dazu geneigt , einander hinter dem Rücken zu verleumden und

zu zerfleischen ; und namentlich gab e« in Aberhirnant keine» Menschen
von giftigerer Zunge und boshafterer LSstersucht , al » den Doktor Lewis
Owen »der den »alten Doktor " , wie man den nun beinahe fiebmzig -

jährigm Arzt zum Unterschied von seinem jüngeren Konkurrenten , dem

jungen und vielversprechenden Wundarzt Zack Bach vanut -. Der alt «
Doktor war ein hochgewachsenrr , hagerer , verwitterter Mann mit Adler¬

nase und Kahlkopf ; er trug einen kegelförmigen weißen Filzhut mit
breitem schlappendem Rande , einen altmodische » quäkerartigen Frackrock ,
ein ganze « Bündel Siegel an seiner Uhrkette , sehr fadenscheinige und

sehr kurze Beinkleider , welche wmig unter seine Knie hinabreichten , ge«

strick :« derbe wollene Strümpfe und niedrige Bundschuhe . Seinem

AuSsehm nach hätte man ihn für einen Quäker halten können , bi «
man ihn sprechen und in sriner Unterhaltung eine Menge KrastauS -

drücke entwickeln hörte , welche man gewöhnlich nicht im Munde der
logen . . Freunde " findet . Der alte Doktor hatte sich nicht an der
Subskiiption für dir Beschaffung der Kosten für die Hochzeitsfeierlich -
keilen betheiligt .

. Sie werden doch bankerott , ehe noch das Jahr um ist, darum könnt
ihr Gift nehmen l " hatte er auf jede Aufforderung zu einer Beisteuer
erwiedert .

Ein wesentlicher Beweggrund zur E .bitterung de» alten Doktor « ge¬
gen den Bankier und dessen Sohn war vielleicht der Umstand » daß er
sich selber um Verleihung des Stempelamts beworben hatte , aber durch
dm überlegenen politisch« Einfluß de « Hrn . Rowlands au » dem Felde
geschlagen worden war . Dieses Amt war nämlich ein sehr einträg¬
liche« , weil die Grafschaft die Mutterkirchen - vier Kathedralen - Stadt
St . Padarn und diese ein eigene» Gericht enthielt , wo Testamente und
Bermögensoerwaltuogen geprüft wurden , und « eil der Verkäufer de«
Stempelpapters und der Siempelmarken eine KommisfiouSgedühr von
all dem Gelbe bezog , welche « für die Prüfung von Testamenten und
Aufhebung von Vermögen - Verwaltungen bezahlt werden mußte . Diese
Sinuahmequrlle mußte gerade Heuer recht einträglich fließen , denn der
alte Sir Samuel Bogvak , der große Millionär von Manchester , war
jüngst auf seinem Landsitz Castle Drudnant in dieser Gegend gestorben
und hatte die Hauptmaste seine- Bermögen » einem « doptivsohn hinter -

lafsen und die von seinen Bermächtuifse » zu bezahlenden Sportel »
mußten eine ungeheure Summe betragen und daher dem Verwalter
des Stempelamt « auch ein anständiges Sümmchen an KonrmisfiouS »

gebühr einttagen . ( Fortsetzung folgt .)
- - Straßburg . 29 . Juni . In den G -schäftSlokalitäten de«

. Niederrh . Kurrier " wnrde heute Nacht ei» Einbruch verübt , über
besten Umsang und Urheber Nähere « noch nicht verlautet . — Ans der
KönigShcfer EhaussLe wurde Samstag Nachts rin zur Stadt Heimkeh »
render von mehrereu Strolchen überfallen und seiner , in etwa 10 ThlrnZ
bestehend « Baarschast beraubt .



Dagegen erkennt er mit der Eingabe die Zweckmäßigkeit
übereinstimmender Maße und Gewichte an und verweist

auf die in dieser Richtung publizirte Zusammenstellung der

Maß - und Gewichtsabkürzungen hin , deren sich dieNormal -

Eichungskommisfion bedient . Deßhalb beantragt der Aus¬

schuß , die Vorschläge , welche in Bezug auf die abgekürzten
Bezeichnungen der metrischen Maße und Gewichte in der

Eingabe des Vereins deutscher Ingenieure gemacht sind ,
der kaiserlichen Normal - Eichungskommisston zur Erwägung
zu überweisen , ob es sich empfehle , Aenderungen in jener
Zusammenstellung eintreten zu lassen und eine allgemeine
Gleichmäßigkeit der Bezeichnungen etwa im Wege der Ver¬

ständigung mit Vertretern technischer Vereine zu erstreben .

B Berlin , 29 . Juni . Am 6 . k. M . wird Kaiser
Wilhelm seine Brunnenkur in EmS beendigen und zu
der Kaiserin nach Koblenz übersiedel « . Dort verbleibt
Hichstderselbe bis mindestens den 8 . Juli . Bis jetzt ist
noch nicht entschieden , ob Se . Majestät dann direkt nach
Gastein reisen oder vorher noch einen mehrtägigen Aufent¬
halt in Bad Homburg nehmen werde . — Wie in mili¬
tärischen Kreisen mit großer Bestimmtheit verlautet , beab¬
sichtigt der Prinz August von Württemberg , Gene¬
ral -Oberst der Kavallerie , von dem Generalkommando deS
Gardekorp » zurückzutreten . Höchstderselbe wird eine Armee -

insprktion erhalten , und zwar die erste ( 1 . , 5 ., 6 . Armee¬
korps ) , welche bekanntlich seit dem Regierungsantritt ihres
früheren erlauchten Chefs , des Königs Albert von Sachsen ,
erledigt ist . Als künftigen kommandircnden General des
Gardekorps bezeichnet man den mit der Führung de- 9 .
Armeekorps beauftragten Generalleutnant und Generalad -

jutauten v. Treskow , ehemahligen Chef des Militär -
kabinets , während als besten Nachfolger im Generalkom¬
mando des 9 . Armeekorps der mit der Führung deS 3 .
Armeekorps beauftragte Generalleutnant v. Groß gen .
v . Schwarzhoff angegeben wird . Von anderer Seite
geht die Rede , der Prinz Albrecht von Preußen , komman -
direuder General des 10 . Armeekorps ( Hannover ) , sei zum
kommandirenden General des Gardekorps ausersehen . Doch
tritt dies Gerücht bis jetzt nicht sehr bestimmt auf . — Der
neuern an nie Botschafter bei deS Osmanischen Pforte , Frhr .
v . Weither , hat am Samstag Berlin verlosten , um
sich über Wien nach Kvnstantinopel zu begeben .

* Straßburg , 28 . Juni . Die vielseitige Thätigkeit
landwirthsch . Genossenschaften und Vereiue in
Elsaß -Lothringen wurde schon mehrfach in einzelnen Fallen
» achgcwiesen . Hiezu ist auch zu rechnen , daß sich so eben
eine Anzahl von Landwirthen ans den Kreisen Zabern und
Saarburg , also aus dem Grenzlande zwischen Elsaß und
Lothringen im Großherzogthum Baden befindet , um da¬
selbst , vornehmlich in der Offenburger und Freiburger Ge -
gLnd praktische Erfahrungen über das Zusammenlegen der
Grundstücke zu sammeln , damit endlich auch in Elsaß -
Lothringen mit solchen hier dringender als irgendwo er¬
scheinenden Verbesserungen vorangegangen werden kann .
Die genannten Herren sind zunächst aus den Kantonen
Saarunion , Saarburg , Pfalzburg , Lützelstein und hatten
sich von Seite der badischen Landwirthr und Kultnringe -
uieure der freundlichsten Aufnahme zu erfreuen . Als Füh¬
rer der Reisegesellschaft nennen wir den Oberförster von
Lützelstein , Hrn . v . Bedungen , besten anregende Thätigkeit
auf dem landwirthschaftlichen Gebiete schon manche sehr er¬
freuliche Erfolge aufzuweisen hat . Zu den bereits veröffent¬
lichten Aktenstücken über die Schließung des „ kleinen
Seminars " kommt nun noch die Publizirung des von
dem Abbe Mmy an den Reichskanzler gerichteten Rekurses .
Im Wesentlichen gibt die Antwort des Reichskanzlers de»
Inhalt des Rekurses schon zu erkennen . Derselbe ist eine
fortgesetzte orstio pro äonw und ein Ausdruck deS Nichj -
versteheuwolleuS der gesetzlichen Vorschriften . Zu allererst
hätte die Verordnung vom 10 . Juli 1873 auf das kleine
Seminar gar nicht anzewendet werden sollen , — meint Hr .
Mmy — jawohl , da steckt eben der Haken und kan » man
eben nichts weiter hoffen , als daß doch noch die Zeit kom¬
men wird , in der der Klerus das jetzige Unmögliche für
möglich halten wird . — Der vor nicht sehr langer Zeit
aus dem bayrischen in den ReichS -Eisenbahndienst überge¬
tretene Eisenbahn - Direktor , Hr . Mathaus , wird in die¬
sen Tagen unter ungewöhnlich günstigen Bedingungen eine
entsprechende Stelle bei der Rheinischen Eisenbahn - Gesell¬
schaft ( Köln ) antreten .

^ Metz , 29 . Juni . Die unter dem Protektorat des Be -
Arnim stehende , seit letztem
Volksküche findet hier täglich
der französischen Bevölkerung

schwinden nach und nach die Vorurtheile , die man anfäng¬
lich gegen das neue Institut hegte . In Folge der verwehr¬
ten Frequenz hat sich das leitende Komile veranlaßt gesehen ,
nicht blos wie bisher Mittags , sondern auch Abends Spei¬
sen abzugeben . — In der Nähe des seitherigen , zum Theil
abgebrannten Bahnhofs ist man seit einiger Zeit mit
Herstellung von provisorischen Wartciälen beschäftigt . So¬
fort nach Fertigstellung derselben wird mit dem Abbruch
deS alten Bahnhofs , an besten Stelle bekanntlich ein neuer
kommt , begonnen werden . — Der Zuzug von Fremden
hat dieses Jahr im Vergleich zum vorigen etwas nachge¬
lassen , ist aber immerhin noch ziemlich bedeutend . AuS
AUdeutschlaud kommen verhältn ßn Lgig nur mehr wenige
Touristen , wogegen England und Nordamerika wieder ein
zahlreiches Kontingent von Solchen stellen , welche zum Be¬
such der durch den letzten Krieg historisch gewordenen Orte
hieher kommen .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wie » , 29 . Juni . Ich schrieb Ihnen schon vor län¬

gerer Zeit , daß das von den Dor . aufürstenthümern
in Anspruch genommene Recht zur selbständigen Vertrags -

schließurg mit fremden Staaten und eventuell der Umfang
dieses Rechts ein Gegenstand der Verhandlung zwischen den

zirksprästdenten Grafen v.
Frühjahr hier eingerichtete
« ehr Anklang . Auch bei

Pariser Vertragsmächten sein werde . Wie ich höre , sind
die betreffenden Verhandlungen , vorerst von Kabinet zu
Kabinet , bereits in vollem Gange .

Schweiz.
Bern , 27 . Juni . ( Köln . Ztg .) Nachdem der Stände «

rath , welcher in der BundeSgerichtssitz - Frage vom
Nationalrath die Priorität zugetheilt erhaben , in seiner
Vormittags -Sitzung eine Fünfer - Kommission zur Berichter¬
stattung über diese Frage eingesetzt , trat er Nachmittags
3 Uhr behufs der bezüglichen Berathung wieder zusammen .
Auf Antrag der Kommission wurde sofortiges Eintreten und
Wahl der Stadt zum Sitz des Bundesgerichts in geheimer
Abstimmung beschlossen . Wie um die Geburt Homer ' S,
stritten sich sieben Städte um die Ehre , Sitz deS BundcS -
gerichtS zu werden : Bern , Lausanne , Solothurn , Luzern ,
Aarau , Basel und Neuenburg . Vier Mahlgänge waren
nöthig , die Wahl zu entscheiden : mit 22 gegen 20 Stim¬
men , welche auf Lausanne fielen , ging Luzern als Sieger
aus dem Wahlgang hervor . Bern brachte eS im ersten
Wahlgang nur auf 7 , Aarau nur auf 4 und Solothum ,
Basel und Neuenburg sogar nur eine jede Stadt auf zwei
Stimmen . Gleich nach diesem Entscheide vereinigte sich der
Nationalrath , um seinerseits die BundeSgerichtSfitz - Frage zu
behandeln . Hier fand die Wahl in offener Abstimmung
nach alphabetischer Ordnung der sich bewerbenden Städte
statt . Nachdem unter Namensaufruf Bem gegenüber Lau¬
sanne aus der Wahl gefallen erklärt worden war , siegte
hier im vierten Mahlgang Lausanne mit 71 gegenüber 43
Stimmen , welche auf Luzern fielen . Bern brachte eS auf
41 , Aarau auf 6 und die übrigen drei Städte eine jede
aus nur 3 Stimmen . Bei dieser großen nationalräthlichen
Mehrheit blieb dem Ständerath nichts übrig , als sich nach¬
träglich ebenfalls für Lausanne zu entscheiden , was in der
Abend - Sitzung auch mit 21 Stimmen , gegen 20 für Lu¬
zern , erfolgte .

Italien .
Rom , 26 . Juni . ( Köln . Ztg .) Vier der am letzten

Sonntag auf dem Petersplatz ergriffenen Tumultuan¬
ten sind zu 18 , 12 und 6 Monaten Gefängniß vom Zucht¬
polizeigericht vemrtheilt worden . Drei andere , der ehema¬
lige päpstliche Sergeant und jetzige Buchhändler Giuseppe
Amari von Rom , der Schuster Ferdinand Meng von Lon -
giano und der Student Konstantins Pucci von Rocca
Privra sollen vor die Geschworenen gestellt werden , weil sie
sich nicht allein aufrührerische Rufe , sondern auch Beleidi¬
gungen gegen deS Königs Majestät haben zu Schulden kommen
lasten . Die öffentliche Meinung ist hoch erfreut , daß end¬
lich die Regiemng ernst auf die Herausforderungen der
Klerikalen zu antworten an fängt . Die Klerikalen sind da¬
gegen ganz verblüfft , weil sie auf diesen Ausgang ihrer
Demonstration nicht gefaßt waren . Gestern aber antwor¬
teten die Liberalen auf die klerikale Demonstration . Als
das MustkorpS des zweiten GrenadierregimeutS Abends auf
dem Colonna -Platz unter Anderem „ Die Bresche von Porta
Pia " gespielt hatte , applaudirte das Publikum enthusiastisch
und verlangte die Wiederholung des Königsmarsches , womit
das Musikstück schließt . Da ertönte ein gellender Pfiff . Als
Antwort darauf rief eS wie Ein Mann , ^ l Vstiesno !" und
sofort setzte sich das versammelte Publikum unter den Ru¬
fen „ Nieder mit den Päpstlingen l "

, „ ES lebe die Einheit
und Freiheit Italiens „ Es lebe der König Viktor Ema -
nuel " in Bewegung , um dem Papst eine Katzenmusik zu
bringen . Als aber die Menge vor dem Vatikan angekom¬
men war , ersuchte ein Polizeibeamter die Versammelten ,
auseinander zu gehen , und da sie eS nicht sofort thateu ,
räumte das Militär den Petcrsplatz , was nicht ohne einige
Verhaftungen Widerspenstiger ablies .

8ra «kreich.
^ Paris , 29 . Juni . Nach der gestrigen Revue hat der

Marschall - Prästdent der Republik folgenden bedeut¬
samen und vom „ Journal osficiel " veröffentlichten Tages¬
befehl erlassen :

Soldaten ! Ich habe so eben eine Heerschau über die unter den Be¬
fehlen des MtlitärgoavernrurS von Paris stehenden Truppen abgc -
nommen . Ich kann ihrer guten Haltung und der Regelmäßigkeit der
von ihnen ausgeführten Bewegungen nur Lob spenden .

Ich benutze diese Gelegenheit , um Euch die lebhafte Genugtbuung
auszusprechen , welche das Zugniß mir verursacht , das sämmtliche
Generale der Arme . korpS dem tüchtigen Geist , der Euch beseelt, auS -
stcllten .

Indem die Nationalversammlung mir für sieben Jahre die aus¬
übende Gewalt anvertraute , hat sie zugleich die Wahrung der Ordnung
und des öffentlichen Frieden » während dieses Zeitraums in meine
Hände gelegt . Dieser Theil der mir gestellten Ausgabe richtet sich auch
an Euch . Wir werden sie vereint bi« an ' » Ende erfüllen und über¬
all die Autorität des GesitzrS sowie die ihr gebührende Achtung auf¬
recht erhallen . — Versailles , den 28 . Juni 1874 . — Der Prä¬
sident der Republik : Marschall v. Mac - Mahon , Herzog von
Magenta .

In der heutigen Sitzung der Nationalversamm¬
lung verlas der Präsident Buffet eine Zuschrift dcS
Kriegsministers , welche die kriegsgerichtliche Verurthei -
lung des Abg . Melvil - Bloncourt zum Tode zur Kevnt -
niß des Hauses bringt . Dann wurden die Verhandlungen
über den Gesetzentwurf betreffend die Maßregelung des
Generalraths von Marseille eröffnet . — Der
Dreißiger - Ausschuß hat heute wichtige Beschlüsse ge¬
faßt : er hat den Antrag des Hrn . Casimir PLrier mit
18 gegen 6 Stimmen verworfen , dagegen einen Antrag
der HH . Lambert - Sainte - Croix und Paris ange¬
nommen , wonach eineSubkommtssion beauftragt wer¬
den soll, in einigen Artikeln die Grundzüge der künftigen
VerfaffungSgesttze zu formuliren . In diese Kommission
wurden die HH . Daru , v . Ventavon und v . Lacombe
gewählt ; an den Wahlen nahmen nur 19 Mitglieder deS
Ausschusses Theil . Ein Antrag des Hr . Du saure , dem¬
zufolge der Ausschuß sofort einen Berichterstatter ernennen

sollte , welcher die Verwerfung des PLrier '
scheu Antrags zn

motiviren hätte , drang nicht durch . Die nächste Sitzung
des Ausschusses wurde auf Mittwoch augesetzt .

Außerhalb der offiziösen Presse wird der obige
Tagsbefehl des Marschall Mac - Mahon nur wenig be¬
sprochen . Der „ Bien public "

iguorirt ihn ganz und gar
und der „ TempS "

fertigt ihn im Bulletin mit einigen Zei¬
le« ab :

Die Autorität der Gesetze aufrecht zu erhalten , sagt er , da» ist als »
da» Ziel der Politik de» Marschrll Mac -Mahon . Indem er die» er¬
klärt , übernimmt der Präsident der Republik die Verpflichtung , auch
da» Gesetz in Kraft zu erhallen , welche» ihm die vollstreckcndc Gewalt
aus sieben Jahre anvertraute und damit jeden Prätendenten auSschtzch,
sowie da » Gesetz, da» die Absetzung der Familie Bouapartc verhärte »

Die „ Ltberte " und die bonapartistischen Blätter über¬
haupt sind von dem Tagsbefehl , welcher äne sehr verständ¬
liche Drohung gegen die Linke der Nationalversammlung
enthält , ganz entzückt . — Man liest in der „ LibertL "

,
welche dem Finanzminister nahe steht : Wie es heißt ,
hätte die Bank von Frankreich die Absicht , aus freiem
Antriebe zu erklären , daß sie mit dem WolowSki '

schen
Anträge einverstanden ist . In diesem Falle wäre eS nicht
unmöglich , daß Hr . Magne sich dazu verstände , aus der
Verwerfung dieses Antrags keine Portefeuille - Frage zu
wachen .

Die Regierung hat von dem Cvntreadmiral Ribourt ,
den sie nach Neucaledonten geschickt hatte , um eine
Untersuchung wegen der Entweichung von Rochefort und
Genoffen einzuleiten , die Nachricht erhalten , daß er irr
Numea eingetroffen ist . Man erwartet im Marinemini¬
sterium vor Ende Juli dm Bericht des Admirals . — In
der Kirche Saint - Sulpice empfing heute der neue Bi¬
schof von Autun , Hr . Perrot , von dem Kardinal -Erz¬
bischof von Paris die Weihe . Der Marschall und die
Marschallin Mac - Mahon , der päpstliche Nunzius , Msgr .
Meglia , und 10 Erzbischöfe und Bischöfe wohnten der
Feierlichkeit bet . — ES bestätigt sich, daß der Abg . Lucien
Brun und mit ihm ein anderer bekannter Legitimist , Hr .
v. Vaucay , nach FrohSdorf abgereist find , « m mit dem
Grafen Chambord zu konferire » . — Dm klerikale »
Blättern ist „ von einem karlistischen General " folgende »
Telegramm zugegangen :

Saint -Jrrn - de- Luz , den 29 . Juni , 6 Uhr 10 Mi » . Morgen »»
Nach einem offiziellen Berichte vom 23 . ist die republikanische Armee
aus '» Haupt geschlagen worden . Concha , sowie eine große Zahl von
Führern , Offizieren und Soldaten find gesallen . Die Zahl der Ge¬
fangene « ist bedeutend . Die karltstische Armee hat sich geschlagen , wie
noch nie , ihr Enthusiasmus ist eia ungeheurer . Man verfolgt de»
Feind .

/ r Paris , 28 . Juni . Der Abg . Raoul Duval , der
Typus Dessen , was man im parlamentarischen Leben eine »
„ Wilden " nennt , aber persönlich in der Nationalversamm¬
lung von Versailles sehr angesehen , hat an das „ Jouru .
du Havre

" einen Brief gerichtet , in welchem er sein Ver »
hältniß zu den konstitutionellen Fragen , wie folgt , darlegt :

Wenn die Befreiung unseres Landesgebiet « die Gründung einer defi¬
nitiven Regierung erheischt hätte , so hätte ich dabei ohne Zaudern mit¬
gewirkt ; denn ich habe der Nationalversammlung stet» die konstituirende
Gewalt zuzestanden . Ja diesen Fall stad wir aber nicht gekommen :
e» gelang einer provisorischen Regierung den nöthigen Kredit für uu »
sere Befreiung zu finden . Frankreich war schon vor der im Friedens -
Verträge verabredeten Zeit sich selbst wieder gegeben . Unter diesen Um¬
ständen erachte ich er nicht mehr für zweckmäzig , von der konstituiren¬
de» Gewalt Gebrauch zu machen . Ich bin fest überzeugt , daß eine
schon vor mehr als drei Jahren ernannte und durch so lange KLmpse
und Spaltungen nothwendig geschwächte Nationalversammlung außer
Stande ist, unserem Lande eine unansechtbare und unangefochtene Re¬
gierung zu geben . In einem S !aate von 37 oder 38 Millionen Ein¬
wohnern gründet man keine Regierung mit der Stimme de » Herzog »
v . Audiffcet -Pasquier , de » Hrn . Kasimir Pö . ier oder mit meiner Stimme »
Man hat oie Wahl zwischen der Auslösung mit allgemeinen Wahlen
und einem direkren Rufe an da « Land . Nach reiflicher Erwägung ziehe
ich den letzteren vor und kann , offen gestanden , nicht begreifen » wie
irgend ein aufrichtiger Anhänger der Volkssouveränetät sich mit diesem
so einfachen und logischen Mittel , in wenigen Tagen den Willen des
Volk » zu erfahren » nicht besreunden mag . Die gerechten Einwendun¬
gen gegen die Plebiszite , welche nur vollendete Thatsachen bestätige »
und einer Regierung zum Wnkzsug dienen sollen , greifen hier nicht
Platz . Der direkte Ruf au die Nation wäre hem ' nicht » Anderes , als
die Anwendung de» Prinzip » der Wahl aus die Bestimmung der Re »
gierung , und ich gestehe, daß es mir von Säten der G -gncr des Kaiser¬
reichs immer höchst nupolitisch schien , demselben den Appell an da »
Volk gleichsam als Monopol und als Fahne zu überlassen . Bei allge¬
meinen Wahlen maßte jeder Wähler sich gleichzeitig und mit demselben
Votum über die Rrgieruugbfocm seine Sympathien für diesen vier je¬
nen Kandidaten und die vrrschiedenstm konstiiulionellen Detai '-f . agen
äußern . Die Frage über dir Regierung ! form würde über alle anderen
die Oberhand behalten , später würden die anderen in den Vordergrund
treten und den bedenklichsten Dualismus zwischen der öffentlichen Mei¬
nung und ihren parlamentarischen Organe » enthüllen . Nach solchen
Wahlen gäbe es in Frankreich nur Sieger und Besiegte , die noch lange
Zeit unversöhnlich wären . Ars eine so entstandene Regierung könnt »
ich nur schwache Hoffnungen setzen und darum ziehe ich seu direkten
Appell an da » Land vor . Nach diesem könnte und müßte jeder Bür¬
ger , der es gut mit dem Lande meint , gleichviel , welche« sonst seine
politischen Neigungen siüd , sich der Regierung anschließen , die dm Vor¬
zug erhalten hätte .

Außland uu- Pole «.
St . Petersburg , 24 . Juni . Der „ GoloS "

erhält die
Nachricht , daß im Jahr 1875 in St . Petersburg eine
Konferenz zur Durchsicht der im Jahre 1865 in Parts ge¬
schloffenen internationalen Teleqraphenkonventiorr
zusammentreten wird . Ncch § 56 der Konvention haben
solche Konferenzen bereits in Wien und Nom stattgefunden .
In Nom wurde 1872 bekanntlich anerkannt , daß die Pa -
rtfn Konvention viele Einzelheiten enthält , welche häufigen
Veränderungen unterliegen und ihrem Wesen nach den Ge¬
genstand eines besondern Reglements bilden . Darum ist



sLr dir nächste Konferenz in Aussicht genommen , einen
neuen Vertrag in Form eines kurzen völkerrechtlichen Sta¬
tuts und ein neues Reglement auszuarbeiten . In Folge
Ersten soll die Konferenz denselben diplomatischen Charakter
haben , wie die erste allgemein - europäische Telcgraphenkon -

serenz 1865 , an welcher die Vertreter von zwanzig Staaten
außer den bevollmächtigten Telegraphendirektoren Theil
nahmen . ( H . N )

Badische Uhrovik .

Karlsruhe , 30. Jaul . Der Präsident de» Handelsministerium»,
5>r. Durban , ist hmte im Urlaub auf acht Tage in die Schweiz ge>

E> Karlsruhe , 30. Juni . Heute Vormittag hat sich der frühere
Hvffriseur Hr. Louis Seiler in Beiertheim das Leben durch Er¬
hängen genommen . Derselbe hat hier sein Geschäft aufgcgeben , fein
HauS in der Langenstraße verkauft , und sodann da« Beierlheimer
Etephantcnbad angckaust. Dieser Kauf dürfte de» Unglücklichen so
» eit gebracht haben.

Bruchsal , 29. Juni . (Krchg. Ztg.) Di- gestrige Kreis «

Feuerwehr - Versammlung hatte leider unter der Ungunst
der Witterung zu leiden , welche auch wesentlich dazu beitrug , daß viele
Vereine nicht in angesagter Stärke ark-men ; immerhin aber wSzen
«S nahe an 1000 Mann gewesen sein. Den Urbungen am hiesigen
Schloß haben auch die HH. Oberst v. Strachwitz , Oberamtsrichter
Schütt und Bürgermeister Heck angewohnt und sprachen sich dieselben,
sowie auch die auswärtigen Vereine über die Leistung des hiesigen
Korps durchaus anerkennend aus.

chst Mannheim , 29. Juni . Za dem BerbandStage der
unterbadtschen Genossenschaften erschienen Vertreter aus
13 Städten , zumeist mehrere aus einer Stadt . Die Vorvrrsammlung
fand gestern Abend im Badener Hof statt . Zum Vorsitzenden wurde
Direktor Weber aus Bruchsal , zum Stellvertreter vr . Herz von hier
gewählt. Der Anwalt der deutschen Genrsftnschafterr, Hr. Schulze-De¬
litzsch , der eben erst dem oberbadischm GenoffenschaftStagr in Viüingm
angewohnt hatte , war gleichfalls anwesend und erfreute sich die Vor¬
versammlung, welche sich mit der Feststellung der Tagesordnung für
die heutige Versammlung beschäftigte, eine» sehr starken Besuchs .

Mannheim , 29. Juni . lMnvh . Anz.) Gestern Vormittag
fand im Rathhaussaal eine Besprechung von Vertretern der Kreis «
a « Sschüsse drS Landes statt. Zu derselben hatten sich außer den
Mitgliedern des hiesigen KreiSauSschufseS 22 Vertreter ringefundm.
Herr EtaatSrath Lam<y wurde zum Vorsitzenden ernannt. Die Be-
rathung, die keine öffentliche war, erstreckte sich auf die Kreis-Pflege¬
anstalten, die Bizinalstraßen und die Steuerreform in Bezug auf die
KreiSsteuer. Nach Erledigung der Tagesordnung » -.reinigte» sich die
Teilnehmer a« der Versammlung im Ballhause zu einem gemein¬
schaftlichen Mittagessen .

Rastatt , 27. Juni . ( Schw. M .) Heute Früh rückte die
FestungSarttllerie von hier ab in« Lager bei Hagenau
zu dreiwöchentlichen Schießübungen. Rach ihrer Rückkehr wird die
Frldartillerie dorthin abzehen . Bisher hatten bekanntlich diese Uebungen
im Lager bei Forchheim stattgesunden .

Bühl , 29 . Juni . ( Bad . W.Bl . ) Beider gestern katig -.habten
Generalversammlung de« Borschußvereins ergab sich va- er¬
freuliche Resultat , daß der Umsatz in dem letzten Rechnungsjahre sich
auf 1,775,749 fl. belief, was einen Zuwachs von einer halben M Ilion
darstellt. ES kamen wieder 10 Proz. Dividende zur Vertheilung unter
die Mitglieder, der Rist des Reingewinn« mit beinahe 20 Proz. in den
Reservefoud .

Ofsenburg , 28. Jrni . (Lahr. Ztg.) Der wegen de » am letzten
FrohnleichnamStag zu GiemmelSbach bei Tciberg verübten
Raubmorde « dringend verdächtige und dahier verhaftete Italiener
hat, trotz der ihm angelegten Fesseln, gestern Abend einen wiederholten
Durchbruchsversuch gemacht und dabei mehrfache erhebliche Anstiftungen
in seiner Gefängnißzelle vorgenommen, was zur Folge hatte , daß die¬
sem höchst gefährlichen Mensch n die Zwangsjacke angelegt und zur
größeren Sicherheit die allnächtliche Bewachung desselben durch Gen¬
darmerie avgeordeet wurde. — Sicherem Vernehmen nach wurde die
Wetterführung dieser ausgedehnten , schwierigen Untersuchung dem kreis¬
gerichtlichen Untersuchungsrichter , KreiSgerichtS -Rrth Wsdekind , dahier
übertragen Md sollen die der That weiter verdächtigen , zu Billlngen
und Triberg verhaftet !» Italiener gleichfalls iu das hiesige AmtSgesäng-
niß verbracht werden.

Oberkirch , 29. Juni . (Renchth.) Die Zeichnungen zum Bau-
kapital der Eisenbahn find abermals anerkennungSwerth vorge¬
rückt. Die Gemeinde Lantenbach hat durch einstimmige Beschlüsse de »
GemeinderathS und BürgerauSschuffeS 10,000 fl . zugesagt , der Ber-
waltnngsrath der N bei-,gemeinde Winterbach 2500 fl ., und beabsichtigt
die MooSwald-Temssenschast 30,000 fl. zu bewilligen, welche Summe
durch einen Holzhieb ohne Nrchtheil des Waldes recht gut aufgebracht
werden kann.

st Altbreisach , 28. Juni . Kaum find unsere Heiligen . Ger¬
vasius und ProtasiuS , etwa - aus der Oeffentlichkeit zurückge-
trelen , als rin Vorfall schon wieder in hohem Grade die Aufmerksam¬
keit des Publikum« in Anspruch nimmt. Im nahen I . verkaufte
nämlich der dortige Gastwirth M . in der Aufregung — sein Dienst¬
personal soll ihn nämlich fast zur Verzweiflung gebracht Huben — sein
sämmtliche « Bklwögm an einen jüngern Verwandten für dir runde
Summe von 120,000 fl. unter der Bedingung, daß der Verkäufer und
seine Familie gar nicht» mitnehmen dürfe als einen Anzog. Da da«
betreffende Vermögen aber einen viel HLLern Werth als die Kauf¬
summe hat, der Käufer aber nicht ab stehen will, so wird ein in-
lenfsmiter Rechtest , eit die Folge de« Handels sein. .

vermischte Nachrichte«.
Ludwigshafen , 23 . Juni . (Mimh . Anz .) Trotz ungünstiger

Witterung hatte sich heute zu dem aus Anlaß ber Einweihung der für
dir biefigr protestantische Kirche von Sauer in Franksmt a. O . erbau¬
ten Orgel von hier und auswärts ein zahlreiches Publikum einge¬
sunken . Die Herren Musikdirektoren Engel aus Merseburg, Lur au«
Mainz und Herr Organist Häniein au» Mrnnheim zeigten sich durch
Vortrag verschiedener Puren als drei gleich ausgezeichnete Orgelspieler ,
wählend Herr Hcfmuflker Lündingrr aus Mannheim zwei E .-llo -Kov-
zerte von Bach und Mozart mit bekam ter Meisterschaft zu Gehör
brachte. Recht brav wurteu von dem Chor die beiden Motetten von

Engel : . Gott ist die Liebe ' , und . Wachet , sichet im Glauben' , letz¬
tere unter des Komponisten Leitung , rrckulirt , deren treffliche Ein-
studirung Herrn Lehrer Dörr von hier zu verdank, » ist.

— Anschließend an die von dem Handelsminister in Preußen
getroffene Anordnung, nach welcher die verschiedenen Eisenbahn -
Wagenklassen durch verschiedene Farben der Wagen bezeichnet
werde» sollten , ist neuerdings ferner bestimmt worden , daß diese «
Farben — gilb, dunkelgrün , braun und grau — auch die der Fahr «
kille tS entsprechen soll mit der Maßgabe, daß Retourbillet» noch
mit einem horizontalen und vertikalen Strich zu versehen find. ES
sollen seiner die Nummern eines jeden Wagens nicht am obern Theile
der Langseiten , sondern auch an den Kopfvänden an jeder obern Eck«
mit glänzenden Metallbuchstaben oder in recht sctter Schrift mit leuch¬
tenden Farben angebracht werde». Die spezielle Kennzeichnung der
einzelnen Crupss iß auf der Thüre durch große, von dem ersten
Coups de» Wagen« beginnende und bi» zum letzten Coups desselben
Fahrzeug « fortlaufende lateinische Buchstaben zu bewirken . Auch im
Innern des Coups's soll Wagennummer und Buchstabe de« Coups's
an der inner « Seite der Thüren angegeben werden .

-t- Basel , 29. Juni . » Auch du , mein Brutus !' wird die ortho«
dor-pietistische Partei weithin ausrufeo, wenn sie erfährt , wa « heute
in dem gute » Basel geschehen ist . Nachdem der zweite Gastliche an
der St . Leonhardskirche, Hr. Riggenbach , sein Amt niedergelegt hatte ,
weil ihm unser Kirchenregimcnt und unsere Kircheaverfassung nicht
mehr gläubig genug waren» handelte e« sich heute zum ersten Mal
um die Besetzung einer Psarrstelle durch die Gemeinde - Pfarr -
wahl . Die beiden Parteien waren mit Aufrufen und Erklärungen
energisch vorgegangeu Md Kandidaten waren : von Pietistischer Seite
Hr. .Pfarrer Eduard Prriswerk von Binningen , von liberaler
Seite Hr. Pfarrer Altherr von Rorschach , Redakteur de» wett «
verbreiteten „Religiösen LolksblatteS ' (St . Gallen), Eioer der Führer
des dem Protestantrnverein gleichgesinnten schweizerischen Verein « für
freies Ehnstenthuw. Bi« j-tzt ist kein Vertreter dieser Richtung
unter den hiesigen Geistliche» ; um so eifriger trat da« alte Basel gegen
die Zulässigkeit eine« neuen und in der Person des Hrn. Altherr so
bewährten Elemente» ln die Schranken . ES brachte auch 327 Stirn ,
men für seinen Kandidaten zur Wahlurne, au« der aber Hr. Pfarrer
Altherr mit 452 Stimmen als Sieger bervorginx . Ohne Zweifel
werden die heute beginnenden MisfiouSfrstlichkeiten darüber bittere
Klage führe«. Aber „Basel ist ruhig — ' und wird wohl durch diese
Wahl noch nicht ganz verloren sein, wie man nach dem Lamento Ein¬
zelner fast meinen sollte.

— Bern , 25. Juni . Vorgestern hat im Hardtwalde bei Basel
zwischen zwei zu diesem Zwecke aus dem Badischen her übergekommenen
Fremden ein Pistolenduell stattgefunden , in Folge drflen der eine
schwer verwundet worden sein soll. Sein glücklicherer G :gner ist mit
dem nächsten Bahazug der groß - . StaatSbahn nach dem Duell svfort
wieder abgrreist . Nähere « über die Persönlichkeit der Duellanten ver¬
lautet noch nicht. — Prof. Neßler in Lausanne , dessen Tochter bekannt¬
lich aus dem Rigi durch einen Sprengschuß getödtct wurde , hat von
der Rigibahn- Gesrllschaft eine Entschädigung von 21,000 FrS. erhal¬
ten . Der Ausgleich fand auf gütlichem Wege statt, nicht auf dem des
Prozesse«, welcher bereit« eingeleitet war.

— London , 26. Juni . B .i den HH. Debenham, Storr und
SonS in Coventgarden kamen gestern die Juwelen und Orden de«
verstorbenen Herzog « von Braunschweig unter den Hammer.
E» läßt sich denken» daß der Saal gedrängt voll war. Als Vorspiel
wurden einige Gegenstände verschiedener Art in Gold und Silber ver¬
steigert, ohne indessen hohe Preise zu erzielen . Ein Kreuz des öster¬
reichischen Stiphansorden« ging zu 170 Guineen ab, ein Stern des¬
selben Ordens zu 160 Guiaeen. Da« Großkieuz de« portugiesischen
Chrißusordens erziel !« 88 Guineen , der Stern desselben Ordens 80
Guineen. Für denselben Preis wurde ein kostbare« Großkreuz des
badischen HauSorden « der Treue zugeschlagm , während der Sem diese»
Ordens br« zu 230 Guineen getrieben wurde . Auch der Stern de»
Zähriuger Löwen wurde von 100 Guineen aufwärt« bis zu demselben
hohen Preise Hinausgetrieben, während bas Großkreuz nur 67 Guineen
erzielte. Da« Goldene Vließ wurde zu 153 verkauft ; das dazu ge¬
hörige Halsband, ein außerordentlich werlhvolle«, au« 16 Theilen be¬
stehendes Stück , ging mit 350 Guineen ab. Der braunschweigische
Orden Heinrich des Löwen wurde zu 197 Guineen zugeschlagen , dcr
dazu gehörige Stern zu 215 Guineen und da« Halsband zu 315 Pf ».
Eterl. Im Nebligen wu . den folgende Preise erzielt : für da« Kreuz
des bayrischen HubertnSordenS 170 Guineen, für den Skerrr desselben
Ordens 255 L. ; für das Großkreuz de« hannover 'schen WelsenvrdenS
103 und für des Stirn 302 Guineen ; für da« Kreuz de« hessischen
LudwigsordenS 75 und für den Stern 218 Guineen ; für das Kreuz
des Goldenen Vließes 72 und für den persischen Sonnen - und Löwen¬
orden 45 Guineen.

mein , als Coucha iödtlich verwundet fiel . Die Artillerie
deckte den Rückzug der Division Echa ; ue gegen den hierauf
erfolgenden allgemeinen Karlisteuaugriff . Während dcr
Nacht wurden ' ämmtliche Geschütze zurückgezogen . Die
Trains waren bereits am Samsteg nach Tafalla dirigirt ; die
Schätzung der Verluste der Regierung ? truppen beträgt4000 , die der Karlisten sind gleichfalls b - deutend .

-j- London , 28 . Juni . Unterhaus . JenkinS stgna «
lrstrt eine Mtttheiluug des „Standard "

, wonach die kana¬
dische Regierung die Verbindung mit England zu lösen und
die Vereinigung des L rüdes mit den Vereinigten Staaten
herbeizuführ .-n trachte , und interpellirt die Regierung , ob
der canadischen Regierung solche Bestrebungen mit Grund
zugeschrieben werden könnten . DiSraeli erwiedert , er halte
es nicht für seine Pflicht , die Begründunq solcher anony¬
mer Behaupiungen zu untersuchen . Er könne versichern ,
daß die Beziehungen zwischen der englischen und der kana¬
dischen Regierung die herzlichsten seien .

Die Grubenarbeiter von Clackmannan verlangen
eine Lohnerhöhung von 1 Shilling und drohen mit Strikt .— Die in Dudley ( Grafschaft Wertester ) versammelt ge¬
wesenen Delegirteu der dortigen Grubenarbeiter haben be -
schlossen , den Strike eher bis Weihnachten förtzusetzen , als
die von den Grubenbesitzern angebotme Lohnherabsetzung
anzunehmen .

Karlsruhe , 30. Juni . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
Ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Lovse erhieltm »ach-
stehende 10 Nummern die höchsten Treffer :

Nr. 158,801 . 158,804 , 168,844 , 194.660, 195,291 , 215 464,'
250 .518 , 277,829 . 359.520, 359 .526 je 1000 fl.

Southampton . 25. Juni . Das Post -D mpfschiff des Nordd .
Lloyd . Leipzig'

, Kapitän R . Hoffmans , welches am 13. d. vonBaltimore abgegangen war, ist heute 6 Uhr Nachmittags Scilly
p- sstrt.

Frankfurter AursMrL
( Dir fettgedruckter, Kurse find vom 30 . Juni , die übrig« vom 29 . Juni ).
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Nachschrift .
— r . Jugenheim , 30 . Juni . So eben ist Kaiser Wil¬

helm zum Besuche der russischen Kaiser - Familie hier an¬
gekommen . Lebhafte Hochrufe von Seiten des Publikums
begrüßten den Kaiser ; das Aussehen desselben ist vor¬
trefflich .

-f Versailles , 29 . Juni . Die Nationalversamm¬
lung hat , dem Anträge der Regierung gemäß , entschieden ,
daß die Wahl des Marseiller Generalraths gleichzeitig mit
der Wahl der anderen Generalräthe stattstnden solle .

Das legitimistische Journal „ Union "
greift den Tages¬

befehl Mac - MahsnS an , indem es ausführt , daß die
Nationalversammlung das Gesetz vom 20 . November v. I .
annulliren und die Monarchie wie die Republik , wie sie
für gut befinde , errichten könne .

-f Madrid , 29 . Juni . 18 Geschütze sind in aller Eile
der Nordarmee zugeschickt worden .

s - Madrid , 30 . sJmii . Die ReqieruvgSarmee in bei
Tafalla konzentrirt . Zabala ist abgereist und wird die
Operationen gegen Estella sofort aufnehmen . Ein neues
Armeekorps ist in Alaca ( ?) aufgestellt .

Bsyonnr , 29 Juni . Die RegierungStruppen warfen
die Karlisten am Donnerstag und Freitag aus den ersten
Linien zurück . Der rechte Flügel vrrsuchte am Samstag
die Erstürmung der Estella beherrschenden Höhen , wurde
aber in Unordnung zurückgeworfen ; die Flucht war allge -

U »l«he»Sloos« und PrSmiemurleih«».
Cüi« - Mmoener Ivr, - T- >r. - Loo -r

992 g
Bavr . 4-/, KrSmim-Aal. 11r
Babiches "« di». 114

. S5. fl..Loose . . 71
P :aunschw . 20-Thlr^Loose 22',,
Grvßh. HessischebO-fl.-Loose 22i>

, . 25-fl.- . —
Ansbach -VunzenhauseuLoosr 15'/«

vepr 4-/^ s/>, >r.«t!oose v^ kü» 99
. 5°/„500iL. , 0^1860- 103 ' /,
. 10«)- fl.-Loose von 18«4 igo -,.

Ungar. Staaisloose 100 fl. 91- ,
Raad -Grazer 100-Thlr.- Loose 82-, ,
Schwedische10-Thlr.»Loosr 15
Finnländer lO-Thlr .-Losse 11 -/„
Reminger fl. 7. 9
j°/g Oldenburger Thlr^4.t>L« 40-/,

Wechfrlkmese- Gold « rd Silier .
L» » b»» ltv Pfd .Lt . S «,g 118',8
B »ris » v « Frk». « ^ 94-,.
« ie » 1« « st. öür.W. S «/« 105°, ,
DiScouw . - . . l.S . 3-/, -/g
Preuß.Friesrrchsd 'sr fl. —
Pistolen . . . . 9L7- 39

tzottänd, Irz-fl -̂St . ft, r».4v— 1/
Ducaten . . . , 5.32—34
« O-Fraucö -Et . . 9^ 5 - 26
Engl . Sovereigns „ 11.52—54
Russische Imperial „ 9.42—44
Dollars in Gold , LL5-/, -2L -/,
Dollarcoupon . , » - 7

Tende-rz : s-st.

MerlMe »- « Srfe . 30. Juni . Kredit 131 , Tkaisbshn 192 -/, ,
Lombarden 53'/«, 82r Amerikaner — , 60er Loose —, ÄnruSmer — Kali«
zier —. Tendenz : still.

Wie « , Biese . 30. Juni. Kreditllktim 221.- , EtaatSbüh»
—.— , Lombarden 141.— , Anglobank — .— , RapoleouSd 'or ,
Tendenzr fest.

Re » -S » er , 30 Juni . Gold (Schlußkurs ) 111 - ', .
Weitere K«»d«lS»achrichte, i, der Beils,e Sri « 17.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar .
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Das praktischste Kochbuch .
B .266 . 4. In alle « Buchhandlungen

Lorräthig :

Supp, Gcmüf u. Fleisch .
« in Kochbuch für bürgerliche Haushaltun¬
gen, oder leicht verständliche Anweisung,
alle Arten von Speisen und Backwerk billig
und gut zuzubcreiten. — Nebst einem An¬
hang : vom Einmache « der Früchte .
ISte Auflage mit 1 Stahlstich . 8" . geh. 54 kr.

Dasselbe fein in engl. Leinwand geb.
1 fi. 12 kr.

Der Verkauf voa 1V6VV0 Exem¬
plare« in kurzer Zeit ist wohl der beste
Beweis seiner anerkannte« Brauchbar¬
rett.

C . Köhlers Verlag in AarmstM.
Vertag von I . Sensheimer

Mannheim L Straßburg .
I » einige» Wochen erscheint:

Hilfstafel » zur Feststellungfür Ber-
mögenSaufnahmen und Theilunge»,
mit Angabe des AntheilS des Ge-
schäftSfertigerS,

in Gulden , Kreuzer, Mark, Pfennige
berechnet

von
L. F . Parisel ,

Großh . OberrechnungS- Rath .
H .107 . Preis ca . 42 Ir.
Locke , Einige Gedanke» üb. Erziehung .

Bcarb . v . vr . M . Schuster . 25 Gr .
<Pädag . Bibliolh . v. K. Richter. IX . Bd.
Berlag von SiegiSmund L Volkening in
Leipzig .)_ HS . 1.

Die concessionirte Anstrll zm
Borbereituug zum Examen für
den einjährigen freiwilligen
Dienst L.k.- 363- tz.

wurde von Kehl nach Freibnrg in Baden ,
Eisenbahnstraße 58 im Garten , verlegt.
Sie beginnt ihre halbjährlichen Kurse stets
am 1. Oktober und 1. April , nimmt
jedoch , bei vorhandenen Borkenntaifsen , auch
zwischen diesen Zeiten Eleven an . Nähere
Auskunft ertheilt und da ? Programm über¬
sendet der Dirigent der Anstalt
A .652. 2. cko kvr » » v ,
_ Preußischer Linien- Offizier a. D .

H97. Heidelberg .
Gesucht werden :
Lehrerinnen ,
Erzieherin » ««,
Lehrer,
HanSlehrer ,
Bonne « .

Näheres Univ. - Agentur , Heidelberg .

8kt'/M
Brau «werden

-ruckerei
Antritte

sofortigemK

H.108 . Karlsruhe .

Wohnung zu vermiethen .
Kriegsstraße Nr . 49 ist der 2. Stock , be¬

gehend in 6 Zimmern , 3 Mansarden mit
Gärtchen und sonstiger Zugehör zu vermie-
theu sogleich oder auf Juli ._

H.81. 2. KarlSr « he .

Versteigerung
von Lagerfaß.

Samstag de« 4. Juli
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , versteigert
der Unterzeichnete im Keller , Kreuz¬
straße Nr . 15,

ca. 4600V Liter Lagerfast im
besten Zustande ° sammt Lager , wozu
Saufliebhaber hiermit einladet.

Löffel , Waisenrichter .

H .102. Heidelberg .

Lieferungs-Antrag.
LeistungsfähigeLieferanten von Cement -

fLffer« und von Danbholz zu solchen
werden gebeten , Offerten auf Lieferungen
in dar Portla « t - Ceme « t -Werk Hei
delberg einzusenden .

H .58 , 2. Freiburg i. LreiSgan ,

Erd - und Maurer-
Arbeit.

Die Herstellung eines gemauerten Was¬
serbehälters aus dem Schloßberge , mit
einem Fassungsvermögen von ca. 3300
kubischen Metern , soll an einen Unterneh
mcr in Akkord gegeben werden . Die Ar¬
beit ist zu 60,000 fl. veranschlagt und find
Probegrnben an der Baustelle gemacht .

Lasttragende werden ersucht , Angebote
bis längstens

Freitag den 10. Inli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen anher einzureichen. In
der Zwischenzeit liegen Plan , Voranschlag
und Bedingungen zur Einficht der Be¬
theiligten aus unserem Bureau offen .

Freiburg im BreiSgau , den 23 . Juni
1874.

DaS städtische Wasser- und Straßenbau -
Amt.

_ Lueger . Lr95 - tz

cOMM8MIk! MI, 1 I«.
^ .NSI -O-L^VISS VOIMLÜisSLV Llll -L 6o „ Solarvsl«.

vo>r «orr. r-r
, LosMkÄe »-« , / Ä> Eck f -ra -

-rreA/frc/i em̂ /o/cke-re eonckerrsrVls

LbreoüiplM Wien 1873.
L 8tz !t 1866 mit 9 Milallieii prämlit.

vsrrrr jscks Lüodss ckis nsbsn -
V A olsttsiaäs I 'abrlkrrrLrks trüget .

llstsilvrsl » kür äeutsebs Lollrereiusstsuteu 9 8Ar . oäsr 32 kr. z,sr Lüebss
ä 1 engl. kkunä. ü -3490-2

Lv Zros riu deriiokev bei äov OorrospoväoiitM äer i-osollsodatt .

Für Buchdruckereien .
Eine Schnellpresse mit Tischfärbung und Ausleger , von 77/52 Ceut.

Druckfläche und eine Ha « dpreffe von 75 57 Cent. Ticgelgröße
find billigst zu verkaufen von

H .61. 2. Msx lll Stuttgart .

Die Vormünder des sich z. Z. in
Karlsruhe aufhaltenden minoren¬
nen Richard Eulert sehen sich zu
der Anzeige veranlaßt, daß sie dessen
contrahtrte oder noch zu contrahi-
rende Schulden nicht bezahlen.

» Gin Hotel I. Nonges »»
in einer Kreishauptstadt Mittelbadens , Knotenpunkt zweier Haupt -

bahneu, sehr srequeut , von altcm Renomms , von Touristen und Ge-

schästSreisenden stets sehr gesucht , in allen Reisehandbüchern bestens
empfohlen — elegant gebaut , nobel eingerichtet, am Marktplätze gelc -

gen — außer RestauratiouSzimwer , großem Speisesaal uvd Privat -
tokaliräten , 40 complet mödlirte Zimmer mit 56 Betten , Orkonouiie-

gebäude rc . enthaltend, Alles in bestem baulichen Zustande, soll — weil
der Herr Besitzer sich vom Geschäfte zurückziehen will — a « S freier
Hand verkauft werde« . ^

Näheres über Kaufpreis und Zahlungsbedingungen ber dem mrt
dem Verkaufe beauftragten Agrntnrbürea « von Albert Notzinger
in Freibnrg i . Br . F456 . 4.

H .79 . 2. Karlsruhe .

Wegen beilöthigter Räumung eines Privatkellers ist
— - -in größeres Quantum von altem reingehaltenem

Klingelberger zu verkaufen und wird so 'cher auch in kleineren Parthien von nun -

bestens 20 Liter abgegeben . Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Brandstktter
(Giani ' S Nachfolger) , woselbst auch einzelne Probeflaschen zu haben sind .

H.110. Karlsruhe .

Uhrmacher-Gesuch.
Ein solider Gehilfe findet dauernde Stelle

und kann iogleich eintreten bei
A . Schneider , Uhrmacher

in Karlsruhe .

H.109 . 1. Karlsruhe .

Zu verpachten
»ine rentable Bäckerei, dieselbe kann auch
Käuflich erworben werden.

Näheres Kleine Herreustraße Nr . 2.

F .968 . 2 . Masse,ib ach, Post Schwei -
gern.

Wilhelmsthalerhof-
Guts -Verkanf.

Dem vorma¬
ligen Hrn . Be-

, fiycr dieses Gu¬
nter , hiesigen Ge¬

meindebezirks,
_

'
find in neuerer

Zeit mehrfache KaufS- Offerte gemacht wor-
den , so daß er sich entschlossen hat, dasselbe
im Ganzen öffentlich versteigern zu lassen .
Dasselbe besteht aus

Gebäuden :
Einem 1 > ; stückigen Wohngebäude,

daS sogenannte HerrschaftShauS, mit
angebauteu Biehstallungen und Heu¬
boden ; im Jahr 1842 durchaus mas¬
siv und neuerbaut , 118' laug , 32'
breit , mit gewölbtem Keller ;

einer 14 »stockigen Pächterwohriuug ,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Speisekammer, gewölbtem Keller und

angebauter Rindviehstallung zu 40
Stück , und Heuboden auf letzterer :
im Jahr 1871 ebenfalls neu und solid
erbaut , 148 ' lang , 36' breit , mit Was-
serleitung in Küche und Stall ;

einer zweistöckigen Scheuer mit 3
-Bahre , 118 ' lang ui d 32 ' breit ; im
Jahr 1842 gleichfalls neu ganz von
Stein erbaut ;

10 Schweinstallungen mit Holzla¬
ger«, an obige Gebäude angebam ; und

einem großen , aus Kreipfosten ste¬
henden Wagenschuppen und Holzlage ;

mit eingesriedigrem , M . 26 .5
großen Hosrauw .

Gütern :
1 Morgen Gemüse - und Baum -

garten ,
156 Morgen Acker und

30 Morgen Wiesen,
von vorzüglich guter Beschaffenheit
und mit mehreren 100 Stücken der
schönsten und stärksten Obstbäume
jeder Gattung an den Wegen be
pflanzt.

DaS ganze Gut ist bis auf wenige Mor
gen ganz in der Nähe der sonst vollständig
arrondinen Besitzung nördlich am hiesigen
Orte gelegen uvd hat den früheren adeligen
Besitzern viele Jahre als angenehmer Som
merauseuthalt gedient. Die Entfernung au
die Eisenbahn nach Rappenau »nd die von
Heibronn nach Eppingen zur Ausführung

beschlossene Eisenbahn beträgt je 1 Stunde ;
die direkte Entfernung noch Heilbrvnn
2 S '.uneen .

Diese- stöne Hofgut ist seither jährlich zu
2800 fl. verpachtet , bei der in nächster Zeit
bevorstehendenWiederverpachtung desselben
ist aber eia beträchtlich höherer Pachffchil-
ling in sichere Aussicht zu nehmen.

Mit dem öffentlichen Verkauf und Ab¬
schluß eine - Vertrags hierüber hat der Herr
Besitzer den Unterzeichnetenbeauftragt und
bin ich demgemäß jederzeit bereit, weitere
Auskunft , namentlich auch über die Ver -
kaufrbedingungen, zu geben .

Zur nur einmaligen Versteigerung, welche
auf dem Nachhause dahier staNfindet , ist

Montag der 20. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

unwiderruflich festgesetzt , wozu die Herren
Liebhaber uoter dem Ansagen eingeladen
werden , daß Diejenigen derselben, deren
VermögenSverhältniffe diesseitsnichtbekannt
rnd , sich über die nöthigen Mittel zu Er¬
werbung eine - solchen Gutes auSzuweisen
haben, und daß der Kaufschilling unter Um¬
ständen in langjährigen Raten abbezahlt
werden kann

Den 18. Juni 1874.
Rentamtmann , Schultheiß

Köhler .
Bürgerliche Rechtspflege .

Ladullgsverfügmlgen .
J .131. Nr . 10,883 . WaldShut .

I . S .
Kaufmann Hab er er hier

gegen
Rudolf Durst von hier, z. Z.
flüchtig ,

wegen Forderung von 92 fl.
10 kr. nebst 5 " , Zinsen vom
24. Mär » d . I .

Beschluß .
Da der Beklagte dem Erkenntnisse vom

9. April d . I . , Nr . 7254 , welche- «hm am
21. gl. M . zngestellt wurde, keine Folge ge¬
leistet , so wird gegen denselbenaus kl. An¬
trag für obigen Betrag Fahrnißpfändung
verfügt, und der Gerichtsvollzieher angewie«
en , dieselbe nach Maßgabe der Dienstwei-
sung durchzuführen.

Dies wird dem flüchtigenBeklagten mit
dem Anfügen eröffnet , daß er einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen habe ,
widrigensallS alle weitern Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an der GerichtStafel ange¬
schlagen würden.

WaldShut, den 13. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
BennögeuSabfoudtrougr».

J .166. Nr . 3453 . Eivrlkammer. Frei¬
burg . Die Ehefrau de- Georg Waibel
von Jhringen , Maria Barbara , geb. Flu -
bacher , hat eine Klage aus BermögenSab«
sonderung gegen ihren Ehemann erhoben,
zu deren Verhandlung in öffentlicher Ge¬
richtssitzung Tagfahrt auf
Freitag den 11. September d. I .,

Vorm . 8 '/ , Uhr ,
anberaumt ist.

Dies wird hiemit zur Kenntuiß der Gläu¬
biger gebracht.

Freiburg , den 20 . Juni 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Kaiser .

J .129. Nr . 3431 . Civil- Kammer. Frei¬
burg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau der Schmieds Anton Albietz ,
Maria Elisabeth , geb. Stadler , von Höll¬
stein für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusoudern.
Dies wird den Gläubigern hiermit bekannt
gemacht . Freiburg , den 17. Juni 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht . v. Rot -
teck. Kaiser .

J .167. Nr . 4040 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen , Nr . 4040 , wurde
die Ehefrau des Karl Seitz , Maria Anna ,
geb. Späth , in Lichtenthal für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
manneS abzusoudern , was hiermit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebrach : wird.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer II .
K. v . Stoesser .

Gärtner .
Strafrechtspflege

Labunge» und Fahndungen .
J .165. Nr . 7764 . TauberbischofS -

heim . Großh . Bezirksamt dahier hat ge¬
gen den Reservist Stefan Frank von Kö¬
nig- Hosen unter Bervsung auf R .St .G.
Z 360 Ziffer 3 und auf den Jnhalr der an¬
her mitgelheilten Akten Anklage wegen un¬
erlaubter Auswanderung erhoben und eine
Geldstrafe von 20 Thalern beantragt .

Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen
Hauptverhandlnng unter Zuzug von Schöf-
fen ist anberanmt auf

Mittwoch den 15. Juli l. I . ,
Vormittags 1V' /, Uhr ,

und wird Stefan Frank von Königshofen
unter dem Anfügen geladen , daß im Falle
seines Ausbleibens die Verhandlung dennoch
vorgenommen und nach dem Srgebniß der¬
selben daS Urtheil gefällt wird.

Tauberbischofrheim , den 26. Juni 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
J .164. Nr . 7764. TauberbischofS

heim . Großh . Bezirksamt dahier hat ge¬
gen de» Wehrmann Bernhard Brenn
fleck von Oberlauda unter Berufung aus
R .Sl -Ges. K 360 Ziffer 3 und auf den In -
halt der anher mitgelheilten Akten , Anklage
wegen unerlaubter Auswanderung erhoben
und eineGeldstrasevon 20 Thalern beantragt .

Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen
Hauptverhandlung unter Zuzug von Schöf¬
fen ist anberaumt auf

Mittwoch den 15 . Juli l. I
Morgens 11 Uhr ,

nnd wird Bernhard Brennfleck von
Oberlauda unter dem Anfügen geladen, daß
im Falle seines Ausbleibens die Verhand¬
lung dennoch oorgenommen nnd nach dem
Erqebniß derselben daS Urtheil gefällt wird.

TaoberbischofSheiu: , den 26 . Juni 1874.
Großh . bad. Amtsgericht. ^

_ Lochbühle r ._
H. 111. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DaS vom Bundesrathe de- Deutsche»

Reicher beschlossene , mit 1. Juli in Kraft
tretende Betriebsreglcment für die Eisen¬
bahnen Deutschlands sammt Zusatzbestim-
omntzen für die Badischen Bahnen ist bei
den Großh . Bahnämtern zum Preise von
15 kr. per Exemplar käuflich zu erhalten .

Karlsruhe , den 30. Juui 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Knauer .
H . 54.

Herrn.
jeinbischofs '

Liegcuschastsver-
steigermig.

Auf Antrag der Betheiligten und mit
obervormundschaftlicherGenehmigung wer¬
den aus der Verlaffenschaft der verstarb ncrr
Johann Jakob Häusel Wtb . , Anna
Maria , gcborue Heiland , von GrauelS -
baum , die unten beschriebenenLiegenschaf¬
ten am

Freitag den 10. Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gemeindehaus in Lichtenau der Erbthei -
lnng wegen versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr gebo¬
ten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Grauelsbaum .
1.

Lsgerbuch Nr . 28 .
86 Ruthen 9 Fuß Garten im

Ortsetter , taxirt zu . 160 fi.
2.

Lagerbuch Nr . 72.
100 Ruthen 4 Fuß Acker rm

Kirchwegfeld , taxirt zu . . . . 150 fl.
3.

Lagerbuch Nr 74.
303 Ruthen Acker im Kirchweg¬

feld , taxirt zu . . . . . . . 450 fl»

Lagerbuch Nr . 90.
58 Ruthen 8 Fuß Acker allda,

taxirt zu . 70 fl.
5.

Lagerbuch Nr . 93.
44 Ruthen 3 Fuß Acker allda,

taxirt zu . 60 fl.
6.

Lagerbuch Nr . 95.
10,5 Ruthen Acker im Kirch¬

wegfeld , taxirt zu . 10 fl»
7.

Lagerbuch Nr . 98.
111 Ruthen Acker im Hinter¬

feld , taxirt zu . 120 fst-
8.

Lagerbuch Nr . 106.
211 Ruthen Acker allda , taxirt

zu . 200 fl.
9.

Lagerbuch Rr . 114.
43,3 Ruthen Acker allda , taxirt

zu . 50 fl.
L . Auf der Gemarkung Lichtenau .

10.
Laaerbuch Nr . 372 .

1 Morgen 299 Ruthen Acker in
der Kammer, taxirt zu . . . . 800 fl.

11.
Lagerbuch Nr . 376.

369 Ruthen Acker in der Kam¬
mer , trxirtzu . . . . . . . 350 fl.

12 .
Lagerbuch Nr . 380 .

160,6 Ruthen Acker in der Kam¬
mer , taxirt zu . 125 fi.

13.
Lagerbuch Nr . 440 .

332 Ruthen Acker im Neufeld,
taxirt zu . 500 fi»

14.
Lagerbuch Nr . 474.

171 Ruthen Acker im Neufeld,
taxirt zu. 200 fl.

Die Bedingungen können beim Unter¬
zeichneten eingesehenwerden.

Rheinbischofsheim, den 14. Juni 1874.
Großh . Notar .

_ B c ck._
H. 104. 1. Pforzheim . Die Stelle

eines Oberwärters
in der Großh . Heil- und Pflegeanstalt z» f
Pforzheim ist in Erledigung gekommen»
Bewerber um dieselbe haben sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse persönlich bei der Di¬
rektion der Anstalt innerhalb 14 Ta¬
gen zu melden.

Gehalt 500 Golden baar und freie kost .
Pforzheim , den 28 . Juni 1874 .

Großh . Direktion der Heit- u. Pslegeanflalt .
_ l)r . Fischer ._ _

H .44. 2. Karlsruhe .

Offene Revidentenstelle.
Bei dem Großh . BerwaltnngShofe ist

eine mit einem Gehalt von 700 fl. biS
900 fl. dotirte Revidenten stelle offen , welche
mit einem dazu befähigten Bediensteten aws
der Klaffe der Kameralpraktikanren oder
Kameralassistentea besetzt werden soll .

Bewerber haben ihre AnmeldungSgesuche
mit dienstlichenZeugnissen binnen drei
Wochen bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 23. Jnni 1874.
Großh . Verwaltungshof .

Schwarzmann .
Trenkle .

Lrnck nnd » erla , » rr » .,vr - nn ' schru H,sd,ch » r » E,r,i . « Mit einer Brille.)
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